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St. Gallen
17. September 1887

für bie

fdjtectgtrifdie
gjleifterfdjoft
aller £jattb=
teerte iittb
©ewerbe,
beren 3tt=

nungeti uub
limine

mit bejotiberer ®erücf fidjtigunß bet

fiuuft im ^attbmert
ItMBsgtgthn unttt Slitttittftuug fd|mrij. fun|t|*ntoKrtti n. ïfdjnitar.

grfàeint je ©amftaflS unb foftet per Quartal gr. 1. 80.
3njetate SdO Gl«, per ljpaltige SPeiitjeile.

tDocfymfprud}:
Caff bie Iteiber neiben unb bie Raffer Raffen;
ÏDas (Sott mir befeuert bat, muß man mir bodi laffen.

Sollen ftwfet.

fine feitet nuf fnttfritllen,

für Apotbefen, Ardjiöe, SBibIio
tbelen, große Sabengefdjäfte tc.
äußerft praftifd), teirb oon ©ebrüber
ÜKoSlei in Saft ©aginaw (üDti«

cßigan) in ben Çanbel gebradjt unb
follte bei un§ nachgebaut »erben. @in

tüd)tiger SDÎedjaniFer fönnte fid) bamit
einen lobnenben ©pegialartifel fidjern,
inbem er wohl in jeber ®efd)äftsftabt
^unberte oon Abnehmern fänbe. ®ie

bisher bei uns üblichen Leitern
oerfperren gu oiel Ißluh, fiitb
unfidjer (baßer bie bieten Um
gliiifêfâtle mit benfelben),
fcß wer gu tranSportiren u.f.w.,
teetd)e Uebelftänbe bei ber

neuen Seiter gang wegfallen,
©ie ßängt (fieße gigur) an
einer ßanffcijiene mittelft
gweier Saufrollen, wäbretib
ber Cîanb beS eigentlicïjen
S©ifdEjeê eine gïoeite @d)iene

trägt, gegen weldje fid) bas

untere Seiterenbe ebenfalls mit

£iefe ber 9îegale oerfd)ieben, audj wenn man fid) auf ber«
felben befinbet.

gür teueren gall bürfte fid) nod) bie Anbringung
einer ©riffSftange empfehlen.

SDÎan fann bemnad) bie Seiter leid)t auf bie gange

HoIIIabert mit ärefybaren Stäben.
®ic 9îoÛ(âbcn, teeldje befanntlid) ben 3wccf baben,

bollftänbig feftcn 23erfd)luß gu Oermitteln, finb für ®e»
fdjäftS» unb ißarterrelofalitäten unentbehrlich geworben,
wäljrenb bie galoufien an AßobnungSfenftern gefdjägt werben,
weil fie bie ©onnenftraljten abhalten unb bas Sid)t ben 33e»

wopncrn beS fpaufeS mefjr ober weniger gebämpft über»
mittcfn. ®ie Anbringung beiber Konftruftionen, um fo=

wobt 33erfd)lufj als nad) S3e(ieben ©chatten bcrguftellen,
läßt fid) uidjt leidbt praftifd) unb obne bie gunltion gegen»
feitig gu hemmen, ausführen, mau bat oieImef)r bie gbee
gefaßt, bie digcnfdjaften beS 9îolllabenS mit benjenigen ber
galoufie in einer Konftruftion gu oereinen unb biefelbe in
golge beffen für immer neue 3®ede unb immer weitere
Steife nuÇbar gu maiden. Sängft ift eS erfannt worben,
oon wetcßer iSebeutung eine berartige Kombination für baS

moberne Sauwefen fein würbe, audj an S3erfud)cn fehlte
eS nidbt, bie aber gur 3Jîet)rgabl an ber ©djwierigfeit ber

Aufgabe fdjeiterten ober bod) wenigftenS ein mangelhaftes
Dîefultat lieferten. £>ie Ütolllabcn=,gatoufie muß aus Iräf«
tigern SJîaterial bauerbaft fonftruirt fein unb bamit leidjteS,
elegantes AuSfeljen oerbinben, ifjre ©täbe müffen fo gut
fcßließen, baß fie oon außen nicht gehoben werben fönnen

5d?tr>etgerifd)e l)anbtr>erfsmetfter werbet für <£ure Leitung!

St- KsIIsn
>7. Töptsmdöl' ISL7

fiir die

schweizerische

Meisterschaft
aller Hand-
werke und

Gewerbe,
deren In-

nungen und
Vereine

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwert.
Hknssgrgrdeii unter Mitwirkung schwriz. Knusthunkwerker ». Techniker,

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. I. 80.
Inserate 5W Cts. per Ispaltige Petitzeile.

Wochenspruch:
Laß die Neider neiden und die Hasser hassen;
Was Gott mir bescheert hat, muß man mir doch lassen.

Rollen stützt.

Eine Kelter aus Kansrollen,

für Apotheken, Archive, Biblio-
theken, große Ladengeschäfte:c.
äußerst praktisch, wird von Gebrüder
Moslei in East Saginaw (Mi-
chigan) in den Handel gebracht und
sollte bei uns nachgebaut werden. Ein
tüchtiger Mechaniker könnte sich damit
einen lohnenden Spezialartikel sichern,
indem er wohl in jeder Geschäftsstadt

Hunderte von Abnehmern fände. Die
bisher bei uns üblichen Leitern
versperren zu viel Platz, sind
unsicher (daher die vielen Un-
glücksfälle mit denselben),
schwer zu transportiren u.s.w.,
welche Uebelstände bei der

neuen Leiter ganz wegfallen.
Sie hängt (siehe Figur) an
einer Laufschiene mittelst
zweier Laufrollen, während
der Rand des eigentlichen
Tisches eine zweite Schiene
trägt, gegen welche sich das

untere Lciterende ebenfalls mit

Tiefe der Regale verschieben, auch wenn man sich auf der-
selben befindet.

Für letzteren Fall dürfte sich noch die Anbringung
einer Griffsstange empfehlen.

Man kann demnach die Leiter leicht auf die ganze

Nollladen mit drehbaren Stäben.
Die Rolllädcn, welche bekanntlich den Zweck haben,

vollständig festen Verschluß zu vermitteln, sind für Ge-
schäfts- und Parterrelokalitäten unentbehrlich geworden,
während die Jalousien an Wohnungsfenstern geschätzt werden,
weil sie die Sonnenstrahlen abhalten und das Licht den Be-
wohnern des Hauses mehr oder weniger gedämpft über-
Mitteln. Die Anbringung beider Konstruktionen, um so-

wohl Verschluß als nach Belieben Schatten herzustellen,
läßt sich nicht leicht praktisch und ohne die Funktion gegen-
seitig zu hemmen, ausführen, man hat vielmehr die Idee
gefaßt, die Eigenschaften des Rollladens mit denjenigen der
Jalousie in einer Konstruktion zu vereinen und dieselbe in
Folge dessen für immer neue Zwecke und immer weitere
Kreise nutzbar zu machen. Längst ist es erkannt worden,
von welcher Bedeutung eine derartige Kombination für das
moderne Bauwesen sein würde, auch an Versuchen fehlte
es nicht, die aber zur Mehrzahl an der Schwierigkeit der

Aufgabe scheiterten oder doch wenigstens ein mangelhaftes
Resultat lieferten. Die Rollladen-Jalousie muß aus kräf-
tigem Material dauerhaft konstruirt sein und damit leichtes,
elegantes Aussehen verbinden, ihre Stäbe müssen so gut
schließen, daß sie von außen nicht gehoben werden können

Schweizerische Handwerksmeister! werbet für Lure Zeitung!
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